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N 139 Aufführung der Oper: Robert der Teufel im Thea¬
ter am Kärethierthor

Die Aufmerksamkeit des Publikums war seit lange
geradezu

auf diese Vorstellung gerichtet. Man hatten sich gewißerGebildet
massen in zwei Partheien getheilt die nach ihrer
Vorliebe oder Abreigung, die verschiedenartigsten Er

gebeniße in Vergleich mit der Aufführung derselben
Opar im Theater in der Josephstadt voraussagten

wißer entschen Grunderbarerweise
der Erfolig hat mehr oder weniger den Erwartungen

beider Theile entsprochen. Indeß den gewöhnlichen Besucher
des Karather thortheaters in der Leistungen dieses Abends

alles dasjenige fanden was mehr von einer reich dotir
ten, in gutem Fnedes iettraltes befindlichen Anstalt
mit Recht erwarten darf, bemerkten auf der andere Seite

die Freunde der Josephstädter Darstellungen, daß sie von

dem Antheile, den sie ihren dortigen Lieblingen geschickt

hatten, nicht das mindeste abzuziehen brauchten, ja ihre

Achtung für die Leistungen und die Leitung zur Theaters
wurde selbst durch zum Parthieren nur mach vermehrt

meich
wo sie der geschmückten Stadtdame den Vorzug vor

der schlichten vorstädterin ehrlich einräumen mußtenhigt rusten meiner Absichen
Es ist d nicht meinen Weibung hier nicht der Art von denKrausiklischenKampesigen

Werthe der Spier zu sprechen, die, alle ader Vorzüge
abgerahnt, mindesten den hat, daß sie - aus der Feder

eines Deutschen gefloßen - von jener naudeutschen AnsichtGusgabeder
Abgegt, welche die Wunde gar Ohren lediglich der orden, mußte
lose Instrumentiung der Tagtes setzte beschränkt, sicht undfindert

Hein soll nur die Darstellung besprachen werde, und zwarvor der Hand
die erste Vorstellung des Kärthen Schontheates mit der
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der ersten, Vorstellung in der Jasphstadt vergliehen

hre des dortigenwelche letzteren - was nicht Saliederschlug
Personals gereicht - von allen, die ich spätern daselbst

sich, bei weiten die beste war.vor allen
Was nun zurückt dem Hafel des Ganzen, die Rolle

des Bertaie betrifft, so hat michEimelig Herr Staudigt
doppelt getäuscht überrascht. Erstens hinsichtling des Spiels.
Wenn ich mir Pöcks klassische Ruhe, seine edler Haltung

fen die Augen brachte, wie er, ohne die rünste Lieine aus
Schönen zu verletzten, doch alle die schauerlichen Wirkung sie vondenicht
herorhachte, und sich. Ladurch zu leuchtenden Mittelpunkt

imvoraus
des Ganzen machte, so mußte ich für jeden Nachahen ver¬

zweifeln. Herr Studigt hat aber icht nachgeahnt. Die Art
wie er sein Rollen auf faßten gehört zwar mir minden

Regien an, sie es ist die Art wie das böser Prigisch ge
wöhnlich vorgestellt zu inder pflegt. Ach war er von vor

herein sichtlich befangen und unscheiben. In der Folge hab

er sich aber und verdiert in der prägneten Stellen der
letzte Akte alle Beifall, ja in gab einer Stelle ./ der

beschwörungs arin ein Relies, das sie in Poks Darstellung
enicht hatte.

Die zweiten Überraschung oder vilichen Tischung war sie Gesang.
Wenn Menad in Deutschland Herr Stuudiges Saraster und

Prist in Vond war erwächen wir so dürfen dafür in halb Junge
die Gegenbuld zu Prichs metallrichten, sagtschliehenden ein schmechelnen
Seelansticken gefunden werden. Es gibt edle Natur in den

Lustwelt, wie in der sittlich. Man kann sie durch bemahing
Geleise überspielen. ein Gan aber ein erwein hananstallen des Stritthalten
Hier war Herr Staudigt von vornheren im Nachthele. Aber
so verblas und klangtes hatten Strudiges bewundern

über die auch ich gehören, sich ihn nicht gedacht. Erschadeten



sich noch dadurch daß er an ihm Umsang seine Stimme
ind sie beste Zunken

geltend zu machen, tiefe Trer anchlung von den die Siefe
bemerklicher mir als der Ton. Gegen der Schluß würde
einen beßen und besen, bei jeden Winderhahlich mit er an

Werth zeimen, Herr Polch wird er er dieser Rolle nur er
reichen.

Madam
ist so ausgeziehenten Sängern, daß eineinin allgem

Pallade zweischen ich ihr und Mansell Segatte zehr
Frstern. — bald, hitte ich gesagt: beleidingen hieß
Aber den Walle der Alise ist die bestern der Mansels Sahatten
und mir untergordenten der Mid. Fanst. Wenn die vertrefflich

Gesang - Manner der Singern des Stadtscheutes in machenStellen
mich ließ, so gab auf den oderihre Preisbewankerin weitKleigarmen und derSeitta

Seite der immer reine Anschlag, die Lichtigkeit sehr ChordenschweichenStimmerge je And, da nur zuOft
wöhnlichnichtigkeit zu ergreifen, der Vorstadtsinzein ein nerklichs Übersprichtsoziemlich derlästigbeigerhanden

Das Jünglei der Wage steht villeicht ein, zeich diesen beiden1 Vestacht sAuchsichdie meisteStücke
Sängern, ohne Prägudig almlich sir alle ander RollenCirnung, die MErstder

Rolle geben zumüßten Nehr oder wenniger gilt das vor Mid, forst gesagte auchglaubt, derWirkung
der Herrn bindern. All sie Kunstbilden forte nicht vorheidennichtgünstig.
daß, besoles in der schon Duett zu befang des 2te (3 te Akts
Herr feniges Gesinden frühe Jorstinie ein öglich beße1
Wirkung hervorbachte. Übersagt sonden dieser Durkt in Glanzpuft
in der Darstellung des Jasphstader Theaters an jenen Aber binchen bis

zur Unbedeutheit herab. Die Sänger wurd zwar gewimmel vorgen
rufen, sie fordern aber wohl in ihren eigenen Serist nieder gestig

wiReichter. fülle
Über Herr Briefing ist es schon ein Notheil zu laßen oder vielehrer

das gefällte auszusprechen. Er vernicht maches Gute mit so bis - aberthuerlich
in Spiel und Gesag daß man da. Verlegehrt geseht findert

Stimme seine oder frif verschieden. MenschenSi. Gesang Stimm ist ihnl
von den der seinen schlecht singt, der Andere gut. Wenn es ihn gelegt

mit zusammen gefaßten Kochte diese gewaltigen Töne zu bändigen



so gerich machen recht vorzüglich, war er sich aber vergißt
und den Stren sie natürlichen lauf läßt, so nicht es wie gesagt
ein abentheurlichen Wirkung, der gegenatzen verstellung hat
er viellicht dabuch geschadet, daß der wie es sheit, in voraus
unbrechenbaren Stärke sein Trie, die Stobesäger dektemitunter
Undliches wedich das Mustleiche Verhältniß der Stimmen murge
nehm gestört wurden

Des Char des Stadtopernthales ist so verkannt vortrefflich
daß ihr mindings zu laben überflüßig scheint. Sie nichtigkeit

uf zu bleiben. Nur schon wieist sich unter allen Verhältiße gle
daß im gan neuensten Zeit sie sich vor allen die Stärke

zur Haupten Hauptaugunek gemacht haben, ohne zu bedecken.ist denChon
daß ich alle Juhrer dangeschmack der Mange thulen Ungezeichenist mitder
Märe matirlich Weiberher in 4litteschstadt,
der ihrer des Theates in dermit der Stadt der gegen mitjenen aufgefalleder mitschwaugt
inder an Schlagheit ich in Macht damit verglichten, in den laser Starnheitvergeben

I Vorstellung ist er aber sehr richt nunacirt. zen wurden. Erverhürbt
ich vil
sber so weiger liedert der Tage ergestanten Trag, und Adtheaten zwar Beifall ich möchtaberdieLattendießderChref

von Kunstgribten Küstlog ausgeführt ein Verglichen mit den klage, ab sie dißsie3
gleicherannig Ausschmindung des Josphstärkte Tharten, dessen Tage die Art halten inder

Gesangstühnevorgetragenalles können, nur icht tangen. Die Idee des Ballats aber sehr
und solle.ein in leht viel wichtigen aufgefaßt. Alle Bergung der die

dort
haben einen Begriechisch ist der Grek Roberten zubegreifen
dis Zwiges anzulaken, Im Kirthenthartheilen aber erschien

die Tängerin führen Nummer für Nummer ein andern für Erfreu
auf, wobei sie die beie von sich starken und nicht ballattägeisch
sich nun den Gegen der Handlung nicht in mädesten bekennen
Urall das so weizles, so unverfichreich, daß man glückt
Robert ergreifen nur den Zwig, um ihr bis zu werden

Aich ist es ein unberzächlichen Mißgeist daß der Verwandtung
der erstanden Sinderin in einigenden Mädchen ihr ist die Thaten

selbst geschieht. Der gegen Gedanken und dading gestor



zu IN 81736

Hier muß auch nur auch beinig, daß das eingestreuten

Loch der Stäger des Stadtthals aber die zu Theil getalten

Sange des Stadtthatens nicht als einen Pflasten auf geschlagen
Wunde, nicht alls und beichigen das einsertes Reinarben auf dem
oder Seite mund gut zu macht anzusehen ist. Ich kann die s
as ist eine nehren Herzosmeinung über wollvereiten KunstlGustder

Ich kann kein Rücksche auf Pason. Die Eigenden und des Ganze
ist mir gleichgültig, so wie das Wahl den Ablieber der gab

Wolt, war es sich und das Guten und Richte handelt

Monsell Cören zag sich recht gut die ihre Rolle, die so
mit Gefühl vertrung und mit Vorstand auf minden sehte. Die Schwinigund

Knde ihm Gesagegenthen gehen eine Singen von ersten Rae an. Sie
nichte mit viel Unseht hiefingen Gebuch von ein gewisigen gottt

wirke, den die sogennten Allate ihre Stimm an weigsten gut
sage stat
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